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Starke Jugend

Freies Volk

Monatsschrift

der Eidgenössischen Turn- und

Sportschule (ETS) in Magglingen

Magglingen, im Juli 1956 Abonnementspreis Fr. 2.30 pro Jahr Einzelnummer 20 Rp. 13. Jahrgang Nr. 7

Die Parole im Maschinenzeitalter
Mr. Das Maschinenzeitalter mit seiner geistigen Unruhe und körperlichen

Untätigkeit verlangt beim Menschen einen naturnotwendigen Ausgleich. Die

Parole unserer Zeit heisst, so ruft Dr. Werner Körbs:

Sport als Lebensgewohnheit für alle

Jeder soll mindestens einmal am Tage richtig und nachhaltig ausser Atem

kommen. Wir hören immer wieder, dass der gut trainierte Kreislauf eine
bessere Lebensversicherung ist als der ungeübte, der „geschonte", dass in

unserer nervenaufreibenden Zeit der Kern des Uebels darin liegt, dass die

Untätigkeit des äusseren Menschen in einem gefährlichen Widerstreit zu der
inneren Gehetztheit gerät. Die gehobene Stimmung, die aus tüchtiger
körperlicher Ausarbeitung entsteht, glättet dieses Gefälle, sie beruhigt und

entspannt — das Leben behält seinen natürlichen Rhythmus.

„Sport für alle", so schreibt Dr. W. Körbs in seinem tiefsinnigen Aufsatz in der
Zeitschrift „Olympisches Feuer", erfordert einfache, aber bei jedem Wetter
benutzbare Uebungsstätten in unmittelbarer Nähe der Wohnung, fordert den

Sportplatz, die kleine Turn- und Schwimmhalle „um die Ecke". Städtepläner
und Sozialbetreuer haben diese grosse Aufgabe unserer Zeit erkannt: Genügend

Bewegungsraum in unmittelbarer Nähe der Wohn- und Arbeitsstätten

zu schaffen, damit gesunder, freudvoller Sport wirklich öffentlich wird — und

zu diesem Sport sollten wir uns alle bekennen.
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